
aber schafften iie die Voraussetzungen für den Sieg der 
großen sozialistischen Oktoberrevolution.

Hs war Lenin, der, als die Entwicklung immer offensicht­
licher dem imperialistischen Krieg zutrieb, auf der inter­
nationalen Soziälistenkonferenz in Stuttgart und in Basel 
die Beschlüsse zum Kampfe gegen den imperialistischen 
Krieg durchsetzte. Die Beschlüsse forderten die Ausnützung 
der durch den Krieg herbeigeführten wirtschaftlichen und 
politischen Krisfe für die Aufrüttelung der Völker und da­
durch zur Besöitigung der kapitalistischen Klassenherr­
schaft. Es waren Lenin, Stalin und ihre Partei dev Bol­
schewik!, die sifch ehrlich an diese Beschlüsse hielten und 
vor und während des Krieges, gestützt auf die Massen der 
russischen Arbeiter und der mit ihnen verbundenen Bauern, 
den schärfsten kampf gegen den Feind im eigenen Land, 
das heißt gegen den Zarismus und gegen die Großgrund­
besitzer und Kapitalisten führten. S.ie nützten die durch 
den Krieg hervorgerufene wirtschaftliche und politische 
Krise zum Sturze des Zarismus aus und entwickelten die 
bürgerliche Revolution ohne Zögern zur proletarischen 
weiter.

Die große Oktoberrevolution verursachte gewaltige 
Wirkungen unter den Arbeitern und Soldaten aller kriegs­
führenden Ländfer. Ihr weltumspannender Ruf nach sofor­
tigem Frieden Ohne Annexionen und Kontributionen fand 
einen immer größeren Widerhall. In Deutschland, Frank­
reich, Österreich, Italien und anderen Ländern kam es zu 
großen Massenätreikbewegungen gegen den imperialisti­
schen Krieg. ZVölf Monate nach der Großen Oktober­
revolution, am 9. November 1918, erhoben sich in den Städ­
ten Deutschland^ Matrosen, Arbeiter und Soldaten, stürzten 
den Kaiser, die Könige und Fürsten von ihrem Thron, be­
seitigten die junkerlich-bürgerlichen Regierungen und er­
zwangen die Beendigung des Krieges. Die November­
revolution in Deutschland stand unter starkem Einfluß der?
Großen Oktoberrevolution. Nach ihrem Vorbild nahmen die 
überall entstehehden Organe der revolutionären Bewegung 
die Form der Arbeiter- und Soldatenräte an. Auch ihre Lo­
sungen waren ähnliche: Frieden, Brot, Freiheit, Sozialismus.

Aber die Novemberrevolution blieb eine bürgerliche 
Revolution, die hoch nicht einmal deren Aufgaben löste. In 
ihr fehlte die stärke, in den Massen verwurzelte führende 
Kraft, um die demokratische Umwälzung zu Ende zu führen 
und sie in die proletarische Revolution überzuleiten.

Die Arbeiterklasse Deutschlands verfügte nicht über eine 
Partei neuen Typus, eine Partei, wie sie von Lenin und 
Stalin für die Arbeiterklasse Rußlands geschaffen worden 
war. Aber ohne eine solche ideologisch klare, einheitliche 
Partei konnte dife Novemberrevolution nicht zum Siege deibcw _ . v,Л P jrnik-m. \
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